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Der deutsche Schlachteuberichr.
Ein starker Sturmangriff an der Somme

gescheUerk.
:: Großes Hauptquartier , 17. Aug. Amtlich. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Das feindliche Feit « erreichte westlich von Wyt-
c, sowie am und südlich vom Kanal von La Baffe«
"e große Heftigkeit.

Nachdem bereits am Morgen starke englische Angriffe
^ per Linie Ovillers —Pozieres und westlich des Fou-
E -Waldes avgewiesen waren , sind abends nach stärk-

i, Vorbereitungsfeuer und mit sehr erheblichen Kräften
Engländer zwischen Pozieres und dem Foureaux-

t,  die Franzosen zwischen Guillemont und de,
jzt  zum Sturm vorgegangen. Der Sturm ist geschei-
ebensv wie die mehrfachen, von den Franzosen bis

fünf Malen versuchten nächtlichen Wiederholungen,
hartnäckigem Kampfe wurden westlich des Foureaux-

LJ und südlich von Maurepas eingcdrungene Teile
Gegners wieder zurückgeworfen. Die feindlichen Ver-
sind groß.

Südlich der Somme wurde in der Gegend von
gekämpft. Die Franzosen haben hier in unserem

strn Graben in etwa 500 Meter Breite Fuß gefaßt,
ich davon und bei Estrees ist der Gegner abgewiesen,
Beiderseits der Maas war die Artillerietätigkeit wie-
lt gesteigert. Der Versuch eines feindlich : Angriffs

Chapitrc-Walde wurde durch Sperrfeuer imterdrückt.
An zahlreichen Stellen der Front sind französische
ouillenunternehmuugeu mißlungen.

Oesllrcher Kriegsschauplatz.
Front des Genercklftffdmarschalls v. Hindenburg.
Heftige, bis in die Nacht fortgesetzte Angriffe de,

"en gegen den Abschnitt Batkow—Harbnzow (west-
di von Zulocze) wurden restlos abgewiesen.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

Die Borstöße des Feindes nördlich des Dnjestr bei
baby—Konczaki blieben auch gestern erfolglos . Es

den 154 Gefangene eingebracht.
In den Karpathen ist die Höhe Stara Obczyna (nörd-

:von Cbpul ) genommen.
^Balkan -Kriegsschauplatz.

Südwestlich des Dojkan -Secs warfen schwache bulga-
e Vortrup ; en feindliche Abteilungen zurück, die aus
zeli vorzustoßen versuchten

Oberste Heeresleitung.
Ereignisse zur See.

Wieder ein Lnftrugrffs auf Oefel.
Amtlich wird berichtet: Am 15. und 16 August ha-
unsere Seeslugzeuge erneut die Flugstation Papen-
auf Oefel und am Strange der Insel Rusus stehend«

sich« Flugzeuge mit gut deckenden Spreng - und
bomben angegriffen . Trotz heftiger Abwehrfeuers

anschließendem Luftkampf kehrten unsere Flugzeug«
ch wohlbehalten zurück. Ein in derselben Nacht von

feindlichen Flugzeugen au? Angernsee ansgeführtei
niff hat nur geringen Sachschaden verursacht.
:: Großes , .'quartier , 18. Aug. Amtlich. (WTB .)

Westlicher KriegssÄ-auplatz.
Nördlich der Somme setzte der Feind seine starken

Mrengungen ohne Rücksicht auf die schweren Opfer fort.
Engländer haben hierzu mehrere Divisionen neu ein¬
st. Ŝüdwestlich von Martinpuich ist es ihnen gelun-
unserc vordere Linie in eine dicht dahinter gelegene

geringer Breite zurückzudrücken, dagegen sind sie nörd-
v»n Pozieres und hart westlich des Foureaux -Waldes

abgewiesen. Die Franzosen verlegten ihre Angriff«
■jriwt auf die Nachtstunden; starke Kräfte brachen etwo

^Mitternacht gegen unsere Stellungen zwischen Guille-
n #*und Maurepas vor ; sie sind aufs blutigste zurück

plagen, im vorgrbogenen Teile unserer Linie nordöst
>von Hardecour » wurde erbittert und bisher ohne Ent
Wrg geMntpft. Die Tätigkeit der Artillerien ist an
^nd besonders heftig.
Rechts her Maas griff der Gegner abends auf breiter
*zwischen dem Werk Thianmont und dem Chapitre
-sowie mehrmals im Westteil des Bergwaldes an
Dorff Flenxy der Kampf noch im Gange» sonst is>
Endliche Ansturm überall gebrochen.
«ei Neste wurde am 16. August ein französischer Dop

durch Abwehrfeuer zur Landung gezwungen.
Oesilicher Kriegsschauplatz.

des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
lî ksehen von einem kleinen, aber lebhaften Gefech

des Nobel-Sees , das noch nicht abgeschkoffen ist
nur bedeutungslose Vorposten-Zusammenstoß«

^A«k £e§  Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
b„I^ „Armeefront des Generals Grafen von Both

en türkische Truppen russische Angriffsabtellunge«

In den Karpathen wurde der Erfolg auf der Star «!
Obczyna erweitert ; es sind etiva 800 Gefangene gemach!
und mehrere Maschinengewehre erbeut^ .

Balkan-Kriegsschauplatz.
Rach den vergeblichen Angriffen der Entente in de«

letzten Tagen traten die verbündete« Truppen zum Gegen«
stoß an. Florina ist nach Kamps gegen die serbische Donau«
division genommen.

Deutsche Flugzeuge griffen russische Zerstörer und eii>
U-Boot nordöstlich von Karaburnu mV Erfolg cm.

Der amtliche russische Bericht vom 11. August abendf
spricht von der Vernichtung eines Bataillons des deutsches
Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 3 durch das Maschi
nengewehrscuer eines Panzerautomobils bei Monaster-
zyska. Demgegenüber wird festgestellt, daß das Bataillor
bei dieser Gelegenheit im ganzen zwei Verwundete ver
loren hat . Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Krieasdericht.
Siegreiche Abwehr eines mächtigen russischen Borstoßes.

: : Wien, 17. Aug. (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl,
Im Capulgebiet ,st die Höhe Stara Obczyna genom«

men worden. Südlich von Moldawa und an der oberen
Bystrzyca scheiterten rassische Vorstöße. Sonst bei der
Heeressrout nach den bereits gestern gemeldeten Angriffen
bei Horozanka keinê besonderer, Ereignisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Bei der Armee des Generalobersten v, Borl «n-Ermollj

kam es gestern zwischen Perepelniki und Pieniaki zü
Kämpfen von größter Heftigkeit. Der Feind trieb durch
mehr als 12 Stunden ununterbrochen seine Muffen gegen
unsere Stellungen vor. Die meisten Anstürme brachest
schon vor unseren Hindernissen zusammen. Wo es deni
Gegner wie bei Manajov vorübergehend gelang , in -uifctd
Gräben einzudringen , wurde er durch unsere Reserven zu¬
rückgeworfen.

Die siegreiche Abwehr des russischen Stoßes ist ebenso
sehr dem trefflichen Wirken deutscher und öfterreihlsch -rm-
garischer Batterien wie der tapferen Haltung irr Infan¬
terie , namentlich der westungarischen ter 13 (Kas
maron ) und 72 (Poszony ) zu danken. Unsere Be -lusle
sind gering , die feindlichen außerordentlich schwer. Weitet
nördlich nichts von Belang . j

Italienischer Kriegsschauplatz.
Während die Italiener gestern ihre Täügkeil an de«

Front zwischen Plawa nnd der Wippach auf lebhaftes Ar¬
tilleriefeuer beschränkten, griffen sie zwischen diesem Flusff
und Oppaechiasclla unsere Stellungen fünfmal lies geglie¬
dert an . Nur an einer Stelle hatten unsere Truppen den
Feind im Nahkamps zurückzuwersen. In : übrigen brachen
seine Stürme unter besonders schweren Verlusten schon in
unserem Feuer zusammen.

An der Tiroler Front scheiterten kleinere feindliche Un¬
ternehmungen am Monte Piano vud Civarm ».

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der gewöhnlichen Gefecht-Stätigkeit an der un¬

teren Vojusa nichts Neues.
Der Stellv , des Chefs des Generalst. v Hoefer, Feldm.

*
Venedig von neuem bombardiert.

* Wien. 17. August.
In Erwiderung des feindlichen Fliegerangriffs auf

Triest hat in der Nacht vom 16. auf den 17 ein Fluazeug-
zeschwader Venedig auge -riffen . ES wnrv '-u " ff,
Magazine , das Arsenal und militärische Objekte ausgie¬
big mit schweren, leichten nnd Brandbomben belegt, viele
Volltreffer erzielt und ein großer Brand in den Bahnluffs»
inagazinen erzeugt. Ein zweites Geschwader griff crsatg.
:eich den Jnnerihafen von Grado . eine Batterie aui lin¬
ieren Jsonzo und militärische Objekte von Monfalrouc »m
trotz heftiger Abwehr sind alle Flugzeuge uuvrrschr ! civ-
lerückt. Flotteukommnndo.

rr Wien , 18. Aug. (WTB .) Amtlich wird verlautbarl;
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl
Bei der Erstürmung des Berges Stara Obczyna ha¬

ben die verbündeten Truppen 200 Gefangene , zwei Ma¬
schinengewehre eingebracht.

Südwestlich von Horozanla warfen österreichisch-un¬
garische Bataillone den Feind aus einem vorgeschobenen
Graben.

Die bei der Armee des Generals Grafen Bothmer ein¬
geteilten Kaiserlich ottomanischen Truppen schlugen An¬
griffsversuche zurück.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Bei der Armee des Generalobersten von Boehm -Er-

molli Hai sich der Gegner in den letzten Tagen so schwere
Niederlagen geholt, daß er gestern in völliger Ruhe ver-
harrte » _ _ _

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Geschützfeuer gegen unsere neue Front

im Görzischen hält an. Abgesehen von einem abgewiesenen
Angriff der Italiener gegen die Höhen südwestlich von
San Grado di Merna kam es zu keinen Jnfanteriekämpsen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen unverändert.

Der Stellv , des Chefs des Generalst ., v. Hoefer, Feldm.

England geht gegen
Schweden vor.

<,Und willst du nichl mein Bruder sein, ss schlag'
ich dir den Schädel ein!"

Das Reutersche Bureau meldet : Die Veröffentlichung
einer Königlichen Proklamation steht bevor , die die Ver¬
hinderung der Ausfuhr von allen Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs (Commodities )/lach Schweden zum Gegen¬
stand hat , deren Ausfuhr gegenwärtig noch nicht verboten
war . Als Grund für diese Blockadeandrohung wird an¬
geführt : Das Kriegsgesetz gibt der Zollbehörde die Be¬
fugnis , von der Ausfuhrfirma die Beibringung des Nach-
wäses zu verlangen , daß er alle denkbaren Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen hat , wonach die von ihm ausgeftthrten Wa¬
ren gemäß dem von ihm bei der Verfrachtung abgegebenen
Erklärung verwandt werden . Die schwedischen Bestim¬
mungen vom 17. April 1916 lassen es nun für den schwedi¬
schen Einfuhrkaufmann nicht zu, einem englischen Ausfuhr¬
geschäft: Mitteilung über die Verwendung der Güter zu
machen. Das britische Geschäft muß unter diesen Umstän¬
den bei der Forderung der britischen Zollbehörde nach Be¬
kanntgabe der Verwendung der Güter oft zugebeu, daß es
zur Beibringung der von ihm verlangten Beweismittel
nicht imstande ist. Die englische Regierung will dies wei¬
terhin nicht zugeben, sondern verlangt , daß die Verwen¬
dung der Ausfuhrgüter in vorgeschriebener Weise sicher-
gestellt wird . Es wird daher die gesamte Ausfuhr nach
Schweb« » von der Vorlegung einer Garantie abhängig
gemacht, daß sowohl die Waren als auch die aus ihnen
hergestellieu Erzeugnisse aus Schweden nicht wieder aus-
gesührt werden. Schweden hat jetzt die Wahl , ob es sein
Verbot der famose» Transportgesellschaft , die ein Gegen¬
stück zum holländischen R . O. T. (Ueberseetrust) und zm
schweizerischenS . S . S . werden sollte, aufrecht erhält und
die englischen Maßnahmen durch Vergeltungsschritte bei
antwoäet , oder ob es sich fügt.

■■ ■■■■■ ■■ i r.— —

Anwahre englische
Anschuldigungen.

DaH Mmerika gegebene N-Boot -Verfprechen wird
gehalten.

Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben:
Lord Crewe  soll aus eine anscheinend bestellte

Anfrage im englischen Oberhause  behauptet ha¬
ben , die deutschen U - Boote  hätten neuerdings in
sieben Fällen ohne Warnung  Handelsschiffe ver¬
senkt. Er läßt dabei durchblicken, daß von den U-Booten
auf die Rettungsboote  mit den Ueberlebenden
der SMffe gefeuert  worden sei. Damit behaup¬
tet er , daß die U-Boote mehrfach das Versprechen ge¬
brochen hätten , das die deutsche Regierung in der
letzten U-Boot -Rote der amerikanischen Regierung ge¬
geben habe . Seine Absicht ist durchsichtig . Er will
erneut die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staa¬
ten vergiften , um für England weitere Deckung hinter
Amerika zu finden . Seine Behauptungen sind unwahr.
Deine gewundene Redeweise zeigt auch schon, daß es
ihm unmöglich iffcf den Beweis für seine Worte bei¬
zubringen . Besonders hingewiesen sei aber auf die
nichtswürdige Behauptung , deutsche U-Boote hätten aus
Flüchtlinge in Schiffsbooten geschossen. Diese Behaup¬
tung paßt zu der Regierung , die sich schützend vor die
„Baralong "- und „King Stephen "- Mörder stellt und
das „Heldemnädchen von Loos " für gemeinen Mord
mit einem Orden auszeichnet.

Die Schweiz und Deutschland.
Zu den am Freitag beginnenden deutsch-schwei¬

zerischen Verhandlungen schreibt der „Bund " :
Die im Frühjahr 1914 mit Deutschland getrof¬

fene Vereinbarung über die ungehinderte Zufuhr von
Kohle und Eisen , die unsere Versorgung sicherstellen
sollte , zielte in erster Linie nicht aus Skandinavien,
sondern auf Belgien.  So wars verstanden und
mußte es verstanden sein.

Rach dieser Richtung erwartet also die Schweiz
deutsche Zugeständnisse . Ueber den Verlauf der Ver¬
handlungen wird bis zu dem Abschluß keine Mitteilung
gemacht werden.



Englisch« «kohlen sur vte MH« « »?
In einer Pariser Meldung wird versichert , die En¬

tente hätte der Schweiz erklärt , für pett Fall , daß
Deutschland die Kohlenlieferungen einschränken der
einstellen werde , sei sie bereit , zu prüfen , unter Welchen
Bedingungen die Kohlenversorgung derSchweizge-
sichert werden könne. Hierzu bemerkt der „Bund .
' „Die Prüfung der Bedingungen , unter denen ote
Schweiz mit englischen Kohlen versorg Werden konnte,
wird uns erleichtert durch die Lage , m di« JtaÜen ge-

Das neueste Kohlenabkommett deS Minister - Run-
ximan mit Italien wird in der italienischen Dresse fol¬
gendermaßen bekannt gegeben:

„Dank dem erzielten Einvernehmen und trotz der
durch den gegenwärtigen Kriegszustand bedingten
Schwierigkeiten bleibt die Kohlenversorgung Italiens
innerhalb der Grenzen des für seinen Gebrauch ««um-
gänglich Notwendigen gesichert und man hegt das
'vertrauen , daß die vereinbarten Auswege eine » er-
ringerung des Preises auch hinsichtlich der Transport¬
kosten ermöglichen werden ."

AuS diesen Worten spricht eure wenig zuversicht¬
liche Stimmung . Die Schweiz tut recht, wenn sie erst
genau die Entwicklung der englischen Kohlenlieferung
nach' Italien verfolgt . _

Eingreifen des dänischen
Königs in die Krisis.

- Bildung einer Regierung aus allen Parteien
vertagt sich der Landsting.

In einem am Mittwoch abend ausgegebenen amt¬
lichen Bericht über die Sitzung des Landstings heißt es,
»aß die Sitzung unterbrochen wurde , weil der Frnanz-
Mmrner rüranoes ven Präsidenten des Landstings ft
wie die Parteiführer ausgefordert hat , im Minister
zimmer eine Mitteilung des Ministerpräsidenten ent
gegenzunehmen.

Me Ritzaus Büro hierzu erfährt , hat der Mi¬
nisterpräsident  dabei mitgeteilt , daß er am Bov
mittag zum König  gerufen wurde , der ihm seine Bo
sorgnifse , zur Zeit Reichstagswahlen vorzunehme « , aus
gedrückt hat . Der König hat den Ministerpräsidenten
gefragt , ob Vieser durch Besprechungen mit den leiterv
den Männern im Reichstag feststellen könnte , in wft
weit eine Möglichkeit zur Bildung eines Ministerium»
als allen Parteien vorhanden sei, um so Neuwahlen
zu vermeiden . Der Ministerpräsident hat seiner Mit
teilung hinzugefügt , daß eine Boraussctzuug für dies»
Möglichkeit sein müsse, daß der Beschluß des FoRetingl
Wege« Verkaufes der westindische« Insel « nicht der«
worfe « wird . . . ^

Die Sitzungen des Landstings (Oberhaus ) find un¬
ter diesen Usständen aus unbestimmte Zeit vertagt wor¬
ben . . ,

Die Beratungen der Parteien finden am Freitag
und Sonnabend statt.

Mtttwöch im Raume zwischen dem Luh-Graberka -Abschnm
and dem Sereth -Oberlauf äußerst heftige Angriffe . Nach
»eradezu überwältigender Artillerievorbereitung ließen
bie Russen in einer Ausdehnung von ungefähr zwölf Kilo¬
metern zwischen den Orten Perepelniki und Pienlakr den
ganzen Tag hindurch Sturmreihen Vorgehen. Die Wir-
lung des Abwehrfeuers war ftrchtbar , und die Russen hat¬
ten außerordentliche Verluste. Nur bei Manaiow , südlich
des obersten Sereth -Laufes , gelang es dem Femde , nacv-
dem er mehrmals vergeblich gestürmt hatte , in die vorber-
sten Gräben unserer Stellungen einzudringen . Sofort
unternahmen jedoch unsere Reserven einen Gegenangriff
und warfen die eingedrungenen Russen hmaus . Dre Ge¬
fechtsberichte über den äußerst schweren Tag heben aus¬
drücklich hervor , daß der Feind sehr schwere Verluste er-
litt , während unsere glücklicherweisegering sind. Der ge-
schilderte feindliche Stotz mit der Richtung auf das noch
70 Kilometer entfernte Lemberg trug alle Zeichen der in
den letzten Kämpfen bei den Russen festgesteMen besonde¬
ren Heftigkeit und Erbitterung . Die Feinde wollen offen
bar um jeden Preis eine rasche Entscheidung herbel-
führen.

Nnsere türkischen Waffenbruder
r>aben bei der Abwehr russischer Vorstöße gegen die
[iirmee des bayerischen Generals Grafen Bothmer «uft
irlten Mal auf dem galizischen Kriegsschauplatz sregre .ch
Ä Waffen gegen di? Russen gerichtet . Diese Meldung

bes heutigen Heeresberichts war schneller noch als zy
ns in diet ürkische Hauptstadt gelangt , sodaß schon

b-ut . d>° Ichwumv - II-n Artikel hi- - ° or r-M». 2»
bene» di- tlirlische K° nft»„ t,n »d->-- d« « r
eianiS feiert . Die Zeitungen betonen , daß die IMkrtz
nd? m sie einen Teil ihrer nack) dem Siege an de» Dar.

damellen und im Irak freigewordenen . nunmehr uw
tätiaen Kräfte ihren Verbündeten zur Berfiiguna stellst
kur Bezwingung ihres größten Erbfeindes und zur Be
schleunigung der Beendigung des KrregeS beitrage -«
Will. . „ „

mt "ollen vorbehaltlos Beifall dem Gedanken^
türkische Truppen nach Galizien zum Kumpfe gegen
ES unseren größten und nächsten Fernd . zu ft»
den den'" re Aufgabe besteht nicht darin,  eine De
Monstra ön zu veranstalten oder etwa in - in- schwe
nuSznfnilen de Lücke zertreten . -andern uifferen Helden
mütiaen Verbündeten behilflich zu 'ein , die damit te
Lfchäft.at lind,  dem ^ e'mde einen  kräftigen Stoß a

} Ininftitntidn'lcn iu "-"'-e^ n vnt>  lomit det
ÄTJiTeÄtin : Die Russen werden abê nals
NffdL di- TSrl «n üb-rall und zu

VomwestlichenKriegsschauplatz
Fliegerangriff auf Reims.

Ueber das Vergeltungsbombardement der Stadt
Reims durch deutsche Flugzeuge berichtet der Pariser

13. August gegen 7 Uhr abends brachen ln
verschiedenen Stadtteilen Brände aus . welche durch
herabgeworfene Bomben verursacht worden waren . Das
Zivilsptral wurde vollständig vom Feuer zerstörl . Dos
Feuer Wütete die ganze Nacht und den darauffolgenden
Tag . Di» Kirche St Remh war schwer bedroht . Drei
Personen , die in einem Haus Zuflucht gelacht hatten.
Selen , als das Haus in Flammen aufting . dem Feuer
«tn » Opfer . Wettere Brände brachen «n den Varstädten
Vo« Retürs aus . Seit dem Brand der Kathedrale am
17 ZuN 19 ' t und den tragffchen Nächten vom 81. Fe¬
bruar aud '. . März 19 ' ö hatte Reims fu'che bewegte»
Daoe »tch' mebr eet<>t-r
m der Gegend von St .-Die, Nancy , LunevrNe und Bacca
rat veranlaßt gesehen, eine ganze Anzahl von Ortschaft
ten in diesem Gebiet zu räumen und sie an die franzö
fische Südküste zu verbringen . Ans Belfort sind gleich
falls infolge der letzten Beschießung zahlreiche Persone,
ausgewandert.

Als unsere Militärverwaltung die Stadt Lille, di,
häufig das Ziel französischer Fliegerangriffe war , vo,
einem Teil der Zivilbevölkerung , um diese besser ernähre,
zu können, räumen ließ , war des Gezeters und der Ent¬
rüstung über diese angebliche deutsche Barbarei kein Ende
Werden nun die französischen Zeitungen sich über die An>
siedlungsmaßnahmen ihrer eigenen Militärverwaltung
ebenso entrüsten ? Oder sind es nun plötzlich Wohlfahrts-
maßregeln , weil Frankreich sie anbefiehlt?

Me Erfolglosigkeit der Somnreangriffe.
Mit Genugtuung stellen wir wieder fest, daß pn,

Angriffe der Gegner an der Sommeftont ihr Ziel
richt erreicht haben . Die Behauptung des englischen
VerrchtS von einem Erfolg bei Guillemont ist erfreu¬
licherweise falsch. Abgesehen von kleinen englischen
«fortschritteu an den Straßen Bassentin —Martrnpuich
!rnd Pozieres —Marttnpuich ist nur noch an der Straße
pozieres —Thiepval ein englischer Rest in unserer vor-
Ersten Linie sitzen geblieben . Diese feindlichen Erfolge
verschwinden gegenüber den schweren Verlusten des
Regners auf der breiten Angriffsfront . Es ist be-
nerkenswert , daß Wieder verschiedene neue Verbände
n den Kampf eingesetzt worden sind . Auch hieraus
!ann man auf di« Höhe der feindlichen Verluste einen

^cĥ Diê Fr "anzof « U haben bei ihren erneuten An¬
griffen tm allgemeinen Wieder ni cht s errerchst  Bei
Selloy nahmen sie, wie der deutsche Heeresbericht an-
xab, neulich 500 Meter deutschen Graben , nicht 1500
Meter , wie es im französischen Bericht hieß . Ein
»eutscher Gegenstoß hatte die Franzosen rn der zwischen
»eiden Berichten liegenden Frist des größeren Teiles
bieder beraubt . französische Behauptung von
»irrem neuesten Einbruch ' in die deutsche Front nördlich
Hardecourt ist auch falsch.

sie tteten , mit gleichem und vielleicht mit noch grö¬
ßerem Heldenmut als im Kaukasus.

Verzicht aus Lemberg?
Die russischen Regierungsblätter schreiben, das erneute

Erstarren des Angriffs an der galizischm Front beweise,
daß die Oesterreicher auf den Wegen nach Lemberg so kw-
deutende Truppenmassen ansammelten , daß der Vreftrch,
diesen Wiederstand zu brechen, selbst be, ersolgrei^ r
nähme Lembergs wegen der damit verbundenen Menschen-
oerluste nicht lohnend sei. Lemberg habe mehr^ poli¬
tische  Bedeutung , besitze aber kemen mffttarischen Werst
— Die Trauben hängen dem Fuchs zu hoch und nun will
er sie nicht, weil sie angeblich teuer sind. Ueber dre hohe
Bedeutung Lembergs las man bei unseren Gegnern , fern
Fall sei die Voraussetzung für den Anschluß Rumäniens
an den Vierverband.

Dev Krieg in den Kolonien.
Me Kämpfe in Osiafrika.

Me Berliner Mission nimmt auf Grund der neue*
ren Nachrichten über die Kämpfe in Deutsch-Ostafrrka
an , daß bereits ihr gesamtes Njassa -Mrffronsgebiet rN
Feindeshand gefallen fft. N^ h ernem in der „Timesmitaeteilten Telegramm von General Northeh vom io,
Jul ^ hat bet Malangali . etwa halbwegs der Straße von
Neu-Langenburg nach Jringa , am 24. Juli em Gefecht
stattgefunden , durch das die deutsche Truppe werter auf
Jringa zurückgedrängt ist. Nach späteren Rachrrchten ist
auch bereits die katholische Missionsstatron Madibirä
vom Feinde erreicht . Auf der anderen Lime war es
noch vor dem Kampf bei Malangalr zu ernem Gefecht bei

Der Krieg zur wee.

100  Sch ffs von einem A-B »«,
vei senkt.

der Berliner Mtzssionsstation von Lupembe gekommen,
in dem auch einige Europäer rn englische Geftngen-

Vom östliche « Kriegsschauplatz.
Um jeden Preis möchte man nach Lemberg.

Der linke Flügel der russischen Armee Sacharow , die
durch zahlreiche Res« ve« verMckt wurde , unternahm

Ter Poue lc nrrritc für Kapitänleutnant ForÜM.
Wie wir hören , hat der Kaiser dem &

pitäulentnant Walter Forstmann,
Mandanten eines Unterseebootes, in Anerk
nung seiner hervorragenden Erfolge im
seebootkriege den Orden Pour le meri?
verliehen.

Dieser U-Boot -Kommandant ist einer " nserer än
len und erfolgreichsten . Während des ganzen Krieg»
iührt er schon sein U-Boot mit hervorragende,!
8ck,neid und Geschick. Bisher hat er HK) feind,^
Läüffe mit 2<il»0av Tonnen Gehalt versenkt.
inier lind  mehrere Kriegsschiffe . Bewachung.
»ampser , verschrevene Truppenrransporroampftr "Zv,
striegsmaterialdampfer . Mit letzteren hat er in viel^
Fällen scharfe Gefechte erfolgreich durchge,uhrst Tr«.
mehrfacher heimtückischer Ueberfalle durch englffchenMVrnrr PS fptitßr RerborranpnhAit

schüft gerieten . Unter dresen befand sich, schwer der
ivundest der Bezirkschef von Neu -Langenburg , Dr.
Stier . Er ist kurz darauf seiner Verwundung erlegen.
Ueber den Verbleib der in Feindeshand geratenen Mrs-
sionarsfamilien liegen Nachrichten nicht vor.
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solche Handelsdampfer bezeichnet, die ihren wahrst,
Tharakter als bewaffnete Schiffe durch Vorbauten
verdecken und ihn erst zeigen , wenn das U-Boot «*
rn der von der Prisenordnung verlangten Unters«!
Huna anschickt. Der Wert der durch Kapitänlentnam
Forstmann versenkte« Schiffe «nd Ladungen betrj«
inindestens 604 Millionen Mark.
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Der Krieg im Orient.
Englische Fliegerbomben anf Nazareth , mm

An der Jrakfront versuchte ein Teil der eM
scheu Streitkräste , Infanterie und Kavallerie unter deu,
Schutz von zwei Kanonenbooten und drei Motorboote,,
anzuareifen . Nach einem vierstündigen Kampf zu Laude
und aus dem Flusse mußte sich der Femd aber znM
ziehe«. Er verlor 40 Tote und ebensoviele SSettoaw
dete und mehrere Zugtiere und ließ einige AusrL
stungsgegenstände in unserer Hand . Im Abschnitt toon
Felahie kein Ereignis.

An der Kanwsussront schoben unsere Truph«,
des rechten Flügels trotz der Schwierigkeiten des
ländeS ihre Vorstcllnnge « 4« Kilometer in nördlich««
Richtung vor und stellten überall den Kontakt mil
den feindlichen Nachbarn her , die sich zurückzogen. I«
Zentrum halt verhältnismäßige Ruhe an . Mehren
Teilangriffe des Feindes gegen eine unserer Stellung^
wurden zurückgeschlagen, einige Gefangene , baruntet
ein Offizier , wurden gemacht . Aus dem linken Flügel
und im Küstenabfchnitt fiir uns günstige Patrouille
Unternehmungen.

Mn 2. August morgens machten vier Flugzeug«
von einem englischen Flugmutterschiff aus , das unte«
dem Schutze von französischen Torpedobootszerstörer^
vor Halft erschienen war , einen Angriff auf As«!
(KarmeN ) und Nazareth , warfen Bomben a&, töte¬
ten ein Kind und verletzten vier andere Personen.
Die Flugzeuge wurden unter der Wirkung unseres
Artilleriefeuers gezwungen , sich zur Küste zurüikzn-

An der äphptischen Front nichts von Bedeutung
außer Patrouillengefechte.
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Ein A-Bool durch einen schwedischen Kreuzer
versenlrk.

Den „Basler Nachr ." wird gemeldet , daß am Ton-
nerstag morgen ein deutsches Unterseeboot zwischen
Stockholm und Skargard durch einen schwedr,che« Kreu¬
zer versenkt worden sei. Schon vor einiger Zeit habe
die schwedische Regierung beschlossen, fremde Kriegs¬
schiffe, die in die schwedischen Hoheitsgewasser ein-
drängen , ohne weiteres zu beschießen.

Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , kommt
ein deutsches U-» oot nicht in Frage . Da nun nicht
anzunehmen ist, daß ein schwedisches U-Boot durch
einen eigenen Kreuzer versenkt wurde , kann es ftef),
falls die Nachricht zutrifft , nur um ein ruffrsches oder
ein englisches U-Boot handeln.

2 italienische Admiral - , 400 Mann untergcgangen.
Zur Vernichtung des Linienschiffs „Leonardo da

Vinci " erhalten wir noch einige nähere Angaben:
Die Vernichtung dieses rtalienrschen Kriegsschiffes

erfolgte am 3. August , und zwar in der süditalienffchen
Bucht von Tarent . Es wurden nur 3 oder « Manu
gerettet . 600 Mann von der 994 Mann starken Be¬
satzung hatten Landurlaub . Der Verdacht , die Ex¬
plosion absichtlich herbeigeführt zu haben , fällt auj
zwei vor einigen Monaten bestrafte Matrosen , « n-
tergegangen sind mit dem Schiffe 2 Sldnnrale , 2 Stabs¬
offiziere , <H) Seekadetten und ein englischer Korvetten¬
kapitän.

Der „Leonardo da Vinci " war eines der stärksten
italienischen Kriegsschiffe . Es lief 1911 vom Stapel
and hatte 22 500 Tonnen Gehalt . Die Hauptwaffe
ves Linienschiffes waren 13 30,5-Zentimeter -Ge-
l-cküüe.

Vyiocu-ma genommen.
Am Donnerstag verkündete der bulgarische Ministkd

Präsident Radoslawow im Ministerrate , daß Bulgare
öor jeder äußeren Ueberraschung geschützt sei, und das
klusstchten beständen, die auf eine weiters Besserung ft
Lage Hinweisen.

Am gleichen Tage kam aus der rumänischen Haupt»
ladt die Nachricht, beim rumänischen Kriegsnünister sä«»
»en geheime Besprechungen statt, an denen der in derw
nänischen Hauptstadt weilende Militärsachverständige ft
russischen Botschaft teilnehme. Dies klang bedrohlich
ließ ein recht zweifelhaftes Licht auf den rumänischen
insterpräfidenten Bratianu fallen. Immer lauter flitt#
»uch in der deutschen Presse die Warnungen vor diesÄ
Manne, dessen Ehrlichkeit zweifelhaft erscheint.

Es war , als wenn in diese schwüle Luft ein reinig«
der Blitzschlag führe , so befreiend wirkte die Nachrim
heutigen Heeresberichtes , daß die Bulgaren m
nie« zum Gegenstoß ausgeholt haben und Florina
griechischem Boden besetzt haben. Der Ort Uegt 1»-
Don Monastir und wurde von Serben verteidigt,
bei den früheren Kämpfen in der Gegend von
genamck, als von hier die Vierverbandstruppen we st-
nach. Saloniki unterbrachen und die EisenbahnbrB
sprengten. Das war eine offene Mißachtung dtt v
lhtschen Hoheitsrechte. Wenn jetzt die Bulgaren 5"
chische Grenze überschreiten, geschieht es nicht, um
chischen Boden zu erobern , sondern nur , um den
schlagen. - - - - - -
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Lokales und Provinzielles. >
* Geiseuheim . 19. Aug. Am Donnerstag

gegen 8 Uhr ertrank der 13jährige Sohn des Herr»
Falscher beim Baden im Rhein in der Nähe der ^
gaffe. Der Verunglückte hatte, trotz des erlassenen
mil seinem Bruder an einer gefährlichen Stelle des
gebadet, wobei er durch die Wellen eines vorbetsv
Dampfers in die Fluten gerissen wurde. .-j

* Geisenheim , 19. Aug. Am 15. 8. 16. *
kurze Nachtragsbekanntmachung zu der Bekann
betreffend Veräußerungs -, Verarbeitungs - und D' ” s
verbot für Web-, Trikot-, Wirk- und Strickgarnê ^
12. 1915 erschienen. Durch diesen Nachtrag ° ’
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Ite.

„nten Bekanntmachung eine neue Fassung. Die
r'L  Aenderung besteht darin, daMen Warenhäusern
fLoi  und sonstigen offenen Ladengeschäften weitere

t Vorräte an Strickgarnen nach dem Stand vom
'^ 15 -um Kleinverkauf und zum Verkauf an Haus-
^ triebe frei gegeben werden. Jedes Warenhaus

offene Ladengeschäft ist aber berechtigt, einschließ-
IeD fcit  dem 31. 12. 1915 bereits veräußerten Strick-

»bestens 25 kg aus eigenen Vorräten zu verkaufen,
'JJL diese 25 kg mehr ausmachen, als die angegebe-
gs/g-entsätze. Die Bedingungen, daß die zum Verkauf

ebenen Mengen tatsächlich zum Kleinverauf oder zum
Jf an Hausgewerbebetriebe feilgehalten werden und
Ankaufspreis nicht höher bemessen werden darf, als

lekt vor dem 31. 12. 1915 erzielte Verkaufspreis,
mverändert geblieben, Weitere Freigaben von Strick-
“ hei Warenhäusern' und sonstigen offenen Ladenqe-

s,nd für einen späteren noch, zu bestimmenden Zeit¬
in Aussicht genommen. Einzelanträge auf Freigabe
unterlassen, weil sie nicht berücksichtigt werden können.

Nachtragsbekanntmachung betrifft lediglich Strickgarne,
unter Verwendung von Schafwolle, Kamelwolle,

17 Vca oder Kaschmir, ohne oder mit einem Zusatz von
fofil flmofle hergestellt sind. Strickgarne aus baumwollenen
iw Siffen werden von der Nachtragsbekanntmachung

begossen, für diese gelten die Anordnungen der Be-
^tmachunĝ W . II . . 1700/2̂ l 6. K^ R^ A. vom^ . 4

ntet

ckzu-

dei

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist auf
— „Bürgermeisterämtern einzusehen. ,

* » Keisenheim, 19. Aug. Am 15. 8. 1916 rst eme
_ Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme, Verwendung

1 "Ib Veräußerung von Bastfasern (Jute , Flachs, Ramie,
'̂".,iäischer und außereuropäischer Hanf) und von Erzeug-

^ aus Bastfasern erschienen, die anstelle der früheren
S Lntmachungen W . III . 1577/10. 15. K. R. A. vom
2 fcl2 1915 und W . III . 1500/4. 16. K. R. A. vom 29.
U, -1916  tritt . Die bedeutsamste Aenderung der neuen Be-
Hfl «Millingen gegenüber den früheren besteht darin, daß nun-
bou ' u auch alle Bastfasern in rohem, ganz oder teilweise

«dleichtem, kremierten oder gefärbtem Zustands sowie die
^ li ihnen hergestellten Garne beschlagnahmt sind, die bis-

L ^ s dem Auslände eingeführt wurden und in Zukunft
«ührt werden. Ebenso ist auch der Kardenabfall und
K c?abrikkehricht beschlagnahmt morden. Andererseits ist
M der Beschlagnahme die monatliche SSerqjrtjeitmig des
„yen Teiles von den am 1. 8. 1916 vorhaff̂ nen Vor-
M an Bastfaserabfall sowie an Reißwerg zu Garn und
ta: Verarbeitung zu Fertigerzeugnissen gestattet worden.
Meldern ist die monatliche Verarbeitung einer solchen,
fmt  beschlagnahmter Rohstoffe erlaubt worden, welche

fünften Teil des bei Inkrafttreten dieser Bekanntmach-
«vorhandenen Bestandes der nach dem 1. 1. 1916 aus
W Reichsauslande eingeführten Rohstoffe entspricht. Dle
Aäußerung und Lieferung von Bastfaserrohstoffen und
L-rq sowie von den nach dem Inkrafttreten der Bekannt¬
machung aus dem Reichsauslande eingeführten Abfälle rst
m noch an die Bastfaser-Einkaufsgesellschaftm. b. H.
BerlinW. 56, Werderscher Markt 4, gestatret. Andere Ab-
Ne' der beschlagnahmten Gegenstände dürfen in Mengen
dis zu 5000 kg. allgemein verkauft werden. Größere Mengen
dürfen nur an die Aktiengesellschaft zur Verwertung von
Stoffabfäaen, Berlin W. 9, Bellevuestraße 12 a, oder an
Personen oder Firmen geliefert werden, welche einen schrift¬
lichen Ausweis der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums zur Berechtigung des
Ankaufs der bezeichneten Abfälle erhalten haben. Die Ver-
iußerung4 und Lieferung der Bastfaser-Halberzeugnisse ist
mr noch an Selbstverarbeiter sowie an die Leinengarn-
Abrechnungsstelle Aktiengesellschaft Berlin W. 56, Schinkrl-
vlatz 1/1' oder an Personen, welche im Besitz eines schrift¬
lichen Ausweises der Kriegs-Rohstoff-Abteilung zur Berech¬
nung des Ankaufes sind, zulässig. Im übrigen zeigen die
mzelnen Anordnungen kleinerer Abweichungen gegenüber
dm bisher in Geltung gewesenen Bestimmungen. Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist auf den Bürgermerster-
Mtern einzusehen.

* Geisenheim,19. Aug. Nächsten Sonntag, den 27.
d. Mts., wird der hochwürdige Herr Bischof Augustinus
von Limburg hier die hl. Firmung spenden. Der Kirchen-
siirst trifft bereits am Samstag abend hier ein und bleibt
dis Montag nachmittag, lieber die Einzelheiten werden
»ir noch berichten.

X Rüdesheim, 19. Aug. Herr Hegemeister Fischer
auf Forsthaus Weißenturm erlegte in den letzten Tagen auf
dm Anstand 2 Wildschweine, darunter ein stärkeres im
Gewicht von 2 Zentnern.
f : X Rüdesheim , 17. Aug. Einen Keiler schoß Förster
Eeller vom hiesigen Forsthaus auf Marienhauser Feld,

»f X Rüdesheim , 17. Aug. Der Leutnant und
Kompagnieführer Kurt Hillebrand von hier erhielt auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das eiserne Kreuz 1. Klasse nach¬
dem ihm früher das eiserne Kreuz 2. Klasse überwiesen
P̂ tben war. — Die hessische Tapferkeitsmedaille wurde

Unteroffizier Jos . Breitenbach von hier verliehen.
X Lorch, 17. Aug. Durch den Schiffer Adam Barth

wurde hier die Leiche einer männlichen Person gelandet,
i,. ^>eGröße der Leiche beträgt etwa 1.70—1.80 Meter Sie
ii* P hellblondes Kopfhaar und trägt gestreiften Arbeitskittel,
V dem die Hosenträger sich befinden. Die Füße stecken
3« mPantoffeln. Dig Leiche hat nicht lange im Wasser ge-

e9en. Vielleicht handelt es sich um den bei Oestrich er-
Pkenen Matrosen._ . X Aus dem Rheingau, 18.Aug. Die Pilzkrankheiten
daben ganz zweifellos in den Weinbergen Schaden genug
""gerichtet und dürsten zum Stillstand kommen. Im übri-

sind die Aussichten ganz gut, zumal man sagen darf,
'B die erforderliche Arbeit tatsächlich voll und ganz geleistet

Es giebt ja Rückstände wie nicht anders zu er-
ober was getan werden mußte wurde geschafft,

^fchästlich ist immer Leben wenn auch die Vorräte schon
11 klein sind. Zuletzt kostete das Stück 1915er im mitt-
:en  Rheingau 3000—3900 Mk.

führlich, das Jedermann gern zugehende eben erschienene
Herbstpreisverzeichnis der Weltsirma I . C. Schmitt rn
Erfurt  und der Name „Blumenschmidt" bürgt für besten
Samen und gute Ausführung aller Bestellungen.

X Braubach . 17. Aug. Ein kriegsgefangener Russe,
der von seiner Arbeitsstelle in Schweinfurt durchgegangen
und bis hierhin aelangt war, wurde hier festgenommen.
Er wollte nach Holland. Für den Weg von Schweinfurt
bis hierher hatte er sechs Tage gebraucht. Er befand sich
in Zivilkleidern nud hatte eine Menge Zwieback bei sich.

X Bingen , 18. Aug. Das Rochusfest wird auch
in diesem Jahre , dem Ernst der Zeiten entsprechend, durch
eine Kriegswallfahrt zur Rochuskapellebegangen werden.
Am V28 Uhr morgens bewegt sich die Prozession von der
Binger Pfarrkirche aus zum Berge. Das Pontifikalamt
am Außenchor der Rochuskapelle hält der Hochw. Herr
Bischof Dr. Kirstein, die Predigt der Hochw. Herr Domi¬
nikanerpaterC. Wirtz aus Berlin; hierauf letzte hl. Meste
und Rückzug nach der Pfarrkirche Bingen. — Für die Wall¬
fahrt der Rheingaubewohner ist der nächste Freitag,25. August,
bestimmt. — In der jetzigen Zeit der Kriegsnöten des
Vaterlandes wird die Beteiligung an der Rochusfeier gewiß
eine bedeutende sein. Mögen die Bitten der Wallfahrer
um einen siegreichen, ehrenvollen Frieden beim allmächtigen
Lenker der Welten Erhörung finden.

X Mainz , 19. Aug. Winterurlaub für die Dauer
des Herbstes. Von dem Bezirkssekretariat des christlich-na¬
tionalen Zentralverbandes der Forst-Land- und Weinbergs¬
arbeiter in Mainz wurde ein Gesuch an das Kriegsminlste-
rium in Berlin gerichtet, in welchem um eine Verfügung
gebeten wird, daß die Winzer zum Keltern für die Dauer
des Herbstes beurlaubt werden möchten. Die Kreisämter
der weinbautreibenden Kreise Hessens, nämlich Oppenheim,
Bingen, Alzey, Worms, Mainz und Bensheim wurden ge¬
beten, dies Gesuch zu unterstützen. Dieselbe Bitte erging
an die Hess. Landwirtschaftskammer und an die Herren
Reichstagsabgeordneten Freiherr Heyl zu Herrnsheim und
Dr. Becker-Sprendlingen. Eine Unterstützung von Selten
der angegangenen Behörden und Abgeordneten ist wohl mit
Sicherheit zu erwarten, da es vollständig unmöglich ist mit
dem vorhandenen und teilweisen ungeschulten Personal die
sämtlichen Herbstarbeiten, besonders aber das Keltern zu ver¬
richten und dies umsomehr, weil gerade in Hessen das Kel¬
tern durchweg von den Winzern durchgcführt wird, diese
mährend dem Herbst aber ohnedies mit Arbeit überlastet
sind. Es ist deshalb dem Gesuch ein voller Erfolg zu
wünschen.

Nieder -Jngelheim , 17. Aug. Obstmarkt. Spargeln
15 Pfg ., Rheineklauden 25 Pfg ., Aprikosen 55 Pfg .,
Pfirsiche 60 Pfg., Mirabellen 30 Pfg., Frühbirnen 22 Pfg .,
Frühäpfel 20 Pfg , Frühzwetschen 20 Pfg ., Pflaumen 22
Pfg ., Zwetschen 12 Pfg. das Pfund._ _ _ ___

Math. Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag , 19. Andrst , von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl . Beichte.
Sonntagsdnr 2l). August, 7 Uhr : Frühmesse . 8' /. Uhr : Schul-

gottesdieutt . 9/2 Uhr : Hochamt . 1%  Uhr : sakramentalische
Andacht mit Umgang . Nach derselben Frrmungsunterrrcht.
Um 3 Uhr ist Beerdigung des verstorbenen Sebastran
Braun . Die Versammlung des Marienverems fallt aus.

Am nächsten Samstag 542 nachmittags trifft unser Hochwurdrgster
Herr Bischof Dr . Augustinus Kilian mtt der Jiiienbalin

ächfl Lhier ein. um am nächsten Sonntag das hl . Sakrament
der Firmung zu spenden. Die Gläubigen versammeln nch
zur Abholung Sr . Bischöfl. Gnaden um 5' /» Uhr m der
Pfarrkirche , von der aus wir in Prozespon zum Bahnhofe
ziehen. — Die hl . Messen sind am nächste» Sonntage um
7 und 8, das Hochamt um 9 Uhr . In der ersten hl. Meffe,
die der Hochwürdigste Herr Bischof lesen wird , und ,m
Hochamt sind die Plätze für die Firmlinge frei zu lasten.

Stiftungen:

Montag7'/. Uhr: Exequienamt für den im Kriege gefallenenMartin Fröhlich . ^ =
Dienstag , 6' /, Uhr : Gest. Amt für Anna Maria Oechs.

7 llt  Exequienamt für Sebastian Braun.
Mittwoch . Q'h  Gest . hl. Messe für Georg Hißenauer.

7>/i Gest. Amt für Christoph Esch u. Ehefrau Barbara
geb. Bolle . . .

Donnerstag , 77. Uhr : Hl . Messe für die Pfarrgememde.
Freitag , 6' /, Uhr : Gest. hl. Messe für Magdalena Travers , deren

Brüder u. Schwestern.
71/. Gest. Amt für Katharina Hitznauer geb. Kilian.

Samstag . 6' /, Uhr : Gest. hl. Messe für Verstorbene der Fannlre

Gest. Amt für Johann Warzelhan . dessen Ehefrau
Christine geb. Bender u. deren Kinder.

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den 20. August, vorm . 9 Uhr : Gottesdienst.

lip

, . X Aus dem Rheingau , 19. Aug. „Welchen Samen
Mich imHerbst kaufen um, bereits imFrühjahr reicheErträg-*0 ‘w ) imHerbst kaufen um , bereits lMHruMyr relcye Errrag-

" mbester Gemüse zu haben?" Diese Frage beantwortet aus-

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 19. Aug 19 Abgeordnete der Minori¬

tät der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion veröffentlichen
im „Vorwärts" eine Erklärung, in der es unter anderen
heißt: Die Unterzeichneten Mitglieder der Reichstagsfraktion
haben sich verständigt, die vom Parteivorstand eingeleitete
Aktion für den Frieden möglichst zu fördern; obwohl wir
nicht mit allen Ausführungen in dem Aufrufe des Partei-
oorstandes einverstanden sind, es ist für uns entscheidend,
daß die Anregung des Parteivorstandes wenigstens einen
ersten Versuch darstellt, den Willen der großen Masse des
arbeitenden Volkes in der Friedensfrage auf diesem Wege
zur Geltung zu bringen. Eine Teilnahme an der Agitation
des Nationalausschusses lehnen die Unterzeichneten da¬
gegen ab. ,

TU Karlsruhe , 19. Aug. Schweizer Blatter zufolge,
melden Londoner Zeitungen zensuriert, daß seit über 10
Tagen alle Verbindung mit der englischen Tigrisarmee unter¬
brochen ist. ^

TU Basel , 19. Aug. Viele sehr große englische Luft¬
schiffe beginnen nach dem „Scotsman" in der kommenden
Woche Probeflüge über die See nach Irland.

TU Haag , 19. Aug. Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant" meldet aus London: Im Unterhause erschien
gestern der Bürgermeister von Dublin in voller Amtskler-
dung und ersuchte im Namen der Stadt um eine neue
Untersuchung der Erschießung der Dubliner Bürger in der
Königstraße während des ersten Ausstandes.

TU Lugano , 19. Aug. Dem „Secolo" wird aus
Athen gemeldet, das serbische Militärkommando in Florina
forderte von der Athener Regierung die Räumung und
Uebergabe von 18 griechischen Dörfern an der Linie Florina-
Osbega-Wodena. (Inzwischen sind die Serben, wie der
gestrige deutsche Generalstabsbericht meldet, selbst zur Räu¬
mung von Florina gezwungen wurden.) .. ^ 2 „

TU Budapest , 10. Aug. Laut „Polmque ha. das
Krieasministerium die Getreidevorräte, die das englische
Büro im vorigen Jahre kauft, für die Militärbäckereren
übernommen.

TU London , 19. Aug. Die „Times" schreibt in
einem Leitartikel über die allgemeine militärische Lage: Die
Alliierten üben einen Druck auf allen Hauptfronten aus.
Der Krieg ist ein einziger Feldzug geworden. Wir haben
noch die günstige Zeit dreier Monate vor uns, und wenn
wir diese Zeit grimmig durchkämpfen, so müffen wir rnner-
halb dieser Periode neue Stellungen einnehmen, welche die
Wiederaufnahme des gemeinsamen Feldzuges im nächsten
Frühjahr sehr erleichtern würde. Es laufen allerlei Ge¬
rüchte über unsere Absichten um. Das einzige Ziel der
Alliierten ist, die Deutschen unterzubekommen. Die Schlacht
an der Somme bringt jede Woche Erfolge. — In Galizien
ist es General von Bothmer gelungen, einer Umzingeluug
zu entkommen. Wir erwarten dort keine dramatischen Er-

>eigniffe mehr; in Galizien behält der Feind noch die Ober-
i Hand, wenn auch seine Streitkräfte vermindert sind. Das

periodische Zurücknehmen seiner Verteidigungslinie scheint
uns keinesfalls in eine Flucht auszuarten. — Auf dem Käst
gewinnen die Italiener langsam Gelände, aber es wird Zelt
notwendig sein, um einen weiteren Geländeĝminn vorzu¬
bereiten. Der Feind ist noch im Besitz der Höhen nördlich
und westlich des Plateaus von Asiago und es ist nicht leicht,
ihn von dort zu vertreiben.

Primt-Alegrmm der GeiWemer 3ettung.
WTB Grotzes Hauptquartier . 19. Aug.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Einer gewaltigen Kraftanstrengung un¬

serer verbündeten Gegner haben unsere
Truppen gestern in opferfreudiger Aus¬
dauer fiegreich getrotzt. Etwa zu gleicher
Zeit setzten nachmittags , nach einem zu
äußerster Heftigkeit gesteigertem Borbereit-
ungsfeuer , engl .-franzöfische Masten nörd¬
lich der Somme auf der etwa 20 Km. brei¬
ten Front Ooilliers -Fleury und unter er¬
heblichen franzöfifchen Kräften rechts der
Maas -Thiaumont -Flemy . sowie gegen un¬
sere Stellungen im Ehapitrewalde zum
Sturme an. Nördlich der Somme wütete
der Kampf bis tief in die Nacht. An
mehreren Stellen drang der Gegner in
unsere vordersten Linien und wurde wieder
geworfen . Beiderseits des fest in unserer
Hand gebliebenen Guillemont hält er ge¬
nommene Grabenteile besetzt. Zwischen
Guillemont und Maurepas haben wrr
nachts unsere vorgebogenen Linien aus
Befehl planmäßig etwas gekürzt . Mit un¬
geheueren Blutopfern hat der Feind feine
im Ganzen gescheiterten Anstrengungen
bezahlt. Rheinische, bayrische und wurt-
tembergische Truppen behaupten unerschüt¬
tert ihre Stellungen . . . . .
Rechts der Maas ist der wiederholte fran-
zösifche Ansturm nach unerhört erbittertem
Ringen unter schwersten Verlusten für den
Angreifer gebrochen. Am Walde von
Fleury wird der Kamps noch fortgesetzt.
Fm Ostteil des Chapitrewaldes wurden im
Gegenstoß über 10« Gefangene gemacht.
Fm Bergwalde wurden völlig zerschostene
vorgeschobene Grabenstücke dem Gegner
überlasten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresaruppe des Generalseldmarschalls von Hindenburg.

Das Gefecht westlich des Nobelsees
wurde gestern fortgesetzt. Die angreisen-
den Russen find restlos geworden . Es fielen
an Gefangenen 3 Offiziere. 320 Mann , so¬
wie 4 Maschinengewehre in unsere Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen
der Stochodsront merklich sein Artillerie-
seuer.

Beiderseits von Rudka -Czerewiszeze
find örtliche Kämpfe im Gange.

Bei Szelwow wurden schwere russische
Angriffe zum Scheitern gebracht. Bei Fi-
winaeze Bortruppen des Gegners zuruck-
geworfen.

Armee des Feldmarschalleutnauts Erzherzog Karl.
Nördlich der Karpathen ist die Lage

unverändert.
Die Magurahöhe nördlich des Kapul

ist von den verkündeten Truppen im Sturm
genommen. «00 Gefangene find einge-
bracht. Gegenangriffe find abgewiefen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Gegenangriffe südlich und östlich von

Florian machen gute Fortschritte.
Südwestlich des Dorianfees wiederholte

nächtliche Unternehmungen des Gegners.
An den bulgarischen Vorstellungen oft-

lich des Struma ist der Brundi -Balkan
(Sarlija östlich Planina ) überschritten.



Am 15. 8. 16. ist eine Bekanntmachung betreffend
„Beschlagnahme, Verwendung und Veräußerung von
Bastfasern(Jute , Flachs, Ramie, europäischer und außer¬
europäischer Hanf) und von Erzeuaniffen aus Bastfasern
Nr. W . HI . 3500/7. 16. K.R.A.""erlassen worden.

Der Worilaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Auschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Geveralkvmmandv 18. Armeekorps.
■ Das Gouvernement der Festung Main ;.

Am 15. 8. 16 ist eine Nachtragsbekanntmachung
betreffend „Veräußerungs-, Verarbeitungs- und Bewe¬
gungsverbot für Web-, Trikot-, Wirk- und Strickgarne
vom 31. 12. 15 (W . I. 761/12. 15. K.R.A.) erlassen
worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist in
den Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht
worden.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Das Gouvernement der Festung Mat«;.

Dekanntmachnng.
Montag , den 21. August vormittags 11 Uhr

kommen die

Zivet scheu
in den Gemeindewiesen zum Verkauf.

Geisenheim,  den 17. August 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Dekauntmachnng.
Den Kartoffelerzeugern ist gestattet, bis zum 30.

September 1916 Kartoffeln (frühe) an die Verbraucher
in kleinen Mengen zu verkaufen. Es dürfen jedoch nicht
mehr Kartoffeln ausgerodet werden, wie zum Gebrauche
im eigenen Haushalte und dem der Käufer erforderlich
sind.

Geisenheim,  den 16. Aug. 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

GmerWe MtSil-mgsMle.
Beginn des Unterrichts: DienStag , den 22. ds.

Mts ., nachmittags 5t/2 Uhr , wovon die Meister, Arbeit¬
geber und Schüler in Kenntnis gesetzt werden.

Die Schulleitung.
wir bringen hierdurch zur allgemeinen

Aenntnisnahine, daß vorläufig für die Dauer
der Rriegszeit, unsere Kaffe an Tonn- und Fei¬
ertagen geschlossen bleibt.

Spar- unD LciWffe zu Geisenheim
Eingetragene Gnnossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

MWm kilel SWe
mm  ss Seilengelm teicion 12«

Mer&M-(Motte
noch zu Original -Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge - und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:

prafiüsdjß ßlßfttr. laschen-
und Sand-Gampen

Ia . Fabrikat
sowie dauerhafte Batterien und
A. E. G. Metallfadenbirnen dazu.

ilöple.
Ofttip SRrrrifrtrtlMt versende ich Kriegsbackmehl mit

eCUUUUUll den Zutaten , sodaß kein Mehl,
keine Milch , keine Butter oder Fett erforderlich ist. Jede
Hausfrau kann davon billige schmackhafte Kriegskuchen, Pfann¬
kuchen etc. Herstellen. Ich versende probeweise und lege Preis¬
liste und Backrezepte bei.

9 Meute! Backmegl mit Zutaten für S H>fund
Oeöäck Mark 3.35

franko Nachnahme , wenn innerhalb 8 Tagen bestellt wird.
Man kann sich von der Güte überzeugen , da ich, wer mir
sicher erscheint, auf Wunsch auch ohne Nachnahme sende,
wenn sofort Geld oder Sendung zurück. Garantie unbedingte
Zurücknahme . L . Kuttner , Nährmittel -Versand

Frankfurt a. Main. _ Schließfach 197.
ist es die höchste Zeit für
den Einkauf des Winter¬
bedarfs in Schuhfett; die
Preise werden höher , wenn
die Saison herankommt.

muBdas Schuhfett enthalten,
wenn es wasserdicht machen

. . soll.

Dr . Zentners
Schuhfett Tranolin und
UniversalTrunLederfett

sind erstklassige Schuh¬
fette und können prompt ge¬
liefert werden! Ebenso der
beliebte nichtabfürbende
Oel -Wachs -Leder putz

Nigriu.
Heerführerplakate.

Fabrikant : Earl Gentner , chem. Fabr.
Göppingen (Württembg.)

statt jeder besonderen Anzeige.

Freunden und Bekannten hiermit die
schmerzliche Mitteilung, daß heute früh ‘/26
Uhr, nach langem schweren Leiden, mein guter
Mann

Hm Wilhelm Lehmann
Schuhmachermeister,

im fast vollendeten 68 Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

In tiefer Trauer
Frau Elise Lehmann

geb. Villmer.

Die Beerdigung findet am Sonntag Nach¬
mittag 4 Uhr statt.

Gestern Nachmittag entschlief nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, mein
lieber Mann und guter Vater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Hm Sebastian Mm
im Alter von 42 Jahre », wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten.

Um̂ stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Geisenheim, 18. August 1916.

Die Beerdigung findet am Sonntag Nach¬
mittag 3 Uhr und das Seelenamt Dienstag
Morgen 7'/, Ubr statt.

AWlatten-MgellW
Geisenheim. «Weißer Roß"

Mil Genehmigung der Behörde findet in meiner
Wirtschaft die Nagelung einer Tischplatte
pm Beste« der Hmterdliedene« »0« ««s
dem Rlde der Ehre gefaQenen Helden aus
statt, wozu herzlichst einladet

Johann Schenk.

F.J .Petry ’sZahn-Praxis
Bingen a. Rh., Neubau Maißzerslr. 5 5/10

Neu! Pelry’s Pateot-Gebissfesthalter.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

Inserate
haben in der
eisenbeiwer

Leitang
den denkbar besten

Erfolg.

0 ‘

Garten oder Msliick
in aller nächster Nähe
Geisenheims zu pachten od.
kaufen gesucht. Gebäude
werden eventuell auch mit
übernommen.

Gefl Offerten u. A. B.
an die Expedition d. Bl.

Beste Stückseife Ersatz
Für Wäsche u. Hausbedarf.

Für gute Brauchbarkeit gar¬
antiere , zahle sonst Geld zurück.
32 Pfd . 10 m , 110 Pfd . 30
Mk. Nach». Wenn zu viel
teilen Sie mit Bek. Deutliche
Adr . u. Bahnstation angeben.
G . Leeling , Geestemünde.

eigener Arbeit
* ICII/VJ5 mit Garantie.
Mod.1 Studier -Piano

1,22 m h. 450 M.
„ 2 Cäcilia -Piano

1,25 m h. 500 Di.
„ 3 Rhenania A

1,28 m h. 570 M.
„ 4 Rhenania B

1,28 m h. 600 M.
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M.
„ 6 Moguntia B

1,30 m h. 680 M.
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720 M.
„ 8 Salon4B *

1,32 m h. 750 M.
u. s. w. aus Raten ohne Auf.
schlag per Monat 15—20 Alk,
Kasse 5°/0 — Gegründet 1843.Wilh. Müller
Kgl .Span,Hos -Piano -Fat >rik
Mainz Münstcrstr 3

Frisch eingelroffen
Ochfena Pslanzenfleisch

Extrakt
Ochsen« Bomllimwjjrsel
Hards Eier-Spar-ulver

Alle Sorten Obst
Pfirsiche, Aprikosen, Pflau¬
men, Birnen, Aepfel

Fallobst p. p.
Gemüie, Blumenkohl, Wir¬
sing, Weis- u. Rotkrani,
Bohne», Gurken, Salat p. p.
große saftige Zitronen bei

G. Dillmann
Nehme jedes Quantum,

Obst a».

?j ga retten
direkt von der Fabrik

zu Originalprei&en
100 Zig. Kleinveit l,ö Plg. 1.30
100 „ „ 3 1.85
100 .. „ 3 2 .—
100 4.2 2 .75
100 „ „ 6,2' „ 3 .90
ohne jeden Zuschlag f. neue
Steuer - und Zollerhöhung

ZigareHenlalirik°?tPusNES
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

Alle Sorten

Obst
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert,
Zollstraße

Zu höchsten Tagespreisen
werden alle Sorten reifes

Obst
angekäuft.
Frau Qi.  Spring,
Marktplatz Nr. 12.

Wtw.

FM. Einer, IDIesBaden
Fßrnsprßdjßr 1924 16  Nßllgassß 16  Fßrnsprßdjßr 1924

empfiehlt in reicher Auswahl
Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,

Strümpfe, Strickwolle,
Wösten, Leibbinden, Kniewärmer , Handschuhe , Eussiappen,

Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.
Orden, Ordensßönder, Ordensdefioralianen,

Herren-, Damen- und Kinder-lDdsdje,
Kragen, Manschetten, Kranallen.

1

I

Kognak
4-— , 4 50

Hotel , Restaurant , (£„[,
„2ar Linde“. -

Freitvillige

Fßüßrwelir
Geisenheim.

Sonntag, den 20. August
Beerdigung unseres Mit¬

begründersu. guten Kame¬
raden

Wilhelm Lehm«,
wozu unsere Mitglieder
herzlich eingeladen und um
vollzähliges Erscheinen
dringend  gebeten werden,

Antreten: Nachmittags
37 2 Uhr an der Wohnung
unseres Zeugwartes Heinr.
Leidecker.

Das Kommando.

Tr* Männer-ln-arnverein-
Heiserrheim.

Zur Beerdigung unseres
verstorbenen Mitgliedes

Seb. Bram
Morgen Sonntag 3 Uhr
lade» wir unsere verehrt.
Mitglieder höfl. ein nnd
bitten um zahlreiche Be¬
teiligung

Zusammenkunft2 Uhr im
Vereinslokal Gasth. Scholl.

Heute Abend8 Uhr Ver¬
sammlung im Vereinslokal.

Der Vorstand.

KatholischerSesellenrerein
Geisenheim.

Sonntag, den 20. August
Abend 8>/2 Uhr:

Bersaunnluug
Der Vorstand.

MWWWs
Mittel-Riii,

Näch'ten Dienstag, den
22 August morgens8 Uhr
kommt Geflügel - Mais
je 10 Pfd. a 23 Pfg. an
die Geflügelzüchter des Ver¬
eins Mühlstr. 4 zur Ver¬
teilung. Es wird gebeten
den Betrag abzuzählen.

Der Vorstand.

Wir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen mit
und ohne Geschäft behufs
Unterbreitung an vorge¬
merkte Käufer. Besuch durch
uns kostenlos. Nur Ange¬
bote von Selbsteigentümern
an den Verlag der
„Vermiet.- und Verkaufs-Zentrale"
Frankfurta. Hansahaus..
M eisernen Bestand
zur Krästeauffrischung bei
Erschlaffung , Hunger u.Durst

verlangen unsere SoldatenKaiser's

Cara-
mellen.

Millionen wurden ins Feld
gesandt.

Seit 25 Jahren bestbewährt gegen
Appetitmangel , Magenwey,
schlechten verdorbenenMagen,
Darmstörungen , Uebelsein,

Kopsweh.
Paket 25 Pfg., Dose 15 Psg.

Kriegspackung 15 Pf .,kein Porto.
Zu haben 6ei:

Carl Kremer Nachs.,
Herm . Laut , Drogerie,

Ant . Warzelhan , „
G . F . Dilorenzi , „
Carl Kittel,
Joh . Badior,
Hch. Ostern , Geisenheiin,
E .Ziegler Ns.,Johannisberg.

Bejudjsftarlen
Budjdrutößrßj landßr
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